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lingen, angestellte N!k SJi Senkst.
Er fiel au einer Hohe von 13 Me
lern herab und erlitt lo schwere inner

Verletzungen, daß er bald darauf ver

starb.

gröschvtiler. Unsere Hegend
ist übersäet mit Gedenksteinen an
Heldenmut und geopferte Menschenle
ben. an treue Vaterkandil'ebe und
vergossene Herzblut. Nun sollen auch

demjenigen Tank und Anerkennung
durch ein windige Denkmal zuteil
werden, der bi jetzt vergessen wurde.
E ist ein bescheidener Held. In edler
Menschenfreund, der an jenem bluti

(i

waltung angekauft war. durch Blitz
schlag eingeäschert.

Dänischknhagkn. w, Stelle
de Land- - und Gastwirts Friedrich
Scbütt. hier, ist Maler und Gla
sermeister Wilhelm Albrecht jr.. h'er,
zum Oberbrandmeister de hiesiaen
LöschbezirkS ernannt worden. Brandt
meister wurde Landmann Paul Bre
denbeck in Scharnhngen.

Hader sieben. Ein Alter von
m Jahren erreichte am 12. Septem-
ber die Hausbesitzerin und Witir
Marie Kollerup am Kloster. Sie ist

noch geistesfrisch und körperlich rüstig.
Heide. Beim Baden ertrank der

ls.iäDriae Sohn Karl deS Bäckermei-ster- ö

I. Maas hier. Er versank in
die Tiefe, nachdem der Versuch von

zwei miibadenden' Knaben, ihn aus
dem Wasser zu ziehen, fehlgeschlagen
war.

Kappeln. In dem Termin Zur

Versteigerung des Geweses des Gast-wir- ti

5'arbrr Wormshöft gab das

Höchstgebot mit 33,000 Mk. die Fit
ma Horn-Schleswi- g ab.

gfrcietn, Schlesien.
G ö r I i tz. Ein schwerer Unglücks-fa- ll

ereiqntte sich bei den Kanalisciti-onsarbeite- n

auf der Landskronstraße.
Am Dresdener Platz werden von der

Firma Katzsche aus Halle Spreng-arbeite- n

vorgenommen, wobei a::dj
eine Bohrmaschine benicht wird. An
dieser war der Verbinidungsfchlauch.
der den Kompresse? m3 der Pumpe
verbindet, undicht geworden. Die

Reparaturarbeiten nahmen der bei der

Firma beschäftigte und die Arbeiten
leitende Schachtmeister Fritz Chinger
aus Chemnitz. vor. Plötzlich plazie
der Schlauch und traf den Schacht-meist- er

so unglücklich ccm Hals, daß
ihm die Schlagader zerrissen wurde.
Der Mann wurde ungefähr drei Me-t- er

weit fortgeschleudert und starb
nach wenigen Minuten. Die Staats-anwaltschä- ft

qab später die Leiche zur
Beerdigung frei. Ter Verunglückte
ist 58 Jahre alt.

Liegnitz. Ter Magistrat bat

beschlossen, eine Anleihe von rund vier
Millionen Mark für kommunale Be
dürfnisse. die zum Teil schon ent
standen sind, zum Teil in absehbarer

ganz Slidhannover und den Sollini
und richtete großen Schaden an. Von
den orkanartigen Sturm und dem

volkenbruchartigen Regen wurden
zahlreich lium entwurzelt und die

Felder arg veriviistet. Die meisten

Früchte liegen platt am Boden. Da

wenige Obst, dot vorhanden war. ist

zum Teil abgeschlagen. An meh-- e

rcn Stellen in der Stadt und Um

gegend hat der Blitz eingeschlag,
ohne jedoch zu zünden.

'Zfrovittj Vckts.,r,tt.
Duren. ZlZegen roher Mißhand

lung ihrer Stieftochter verurteile
das hiesige Schöffengericht die Frau
Johann Schnitzler aus Wiffersheim
zu einem Jahre Gefängnis und ord
nete die sofortige Verhaftung nn. Die
Frau hatte daS jetzt 14 Jahrc a'te
schwächliche Kind fortgesetzt n?!t

Stocheisen. Besenstiel und anderen
gefährlichen Gegenständen geschlagen,
so daß der ganze Körper mit schw.ir-ze- n

und blauen Flecken wie übersät
war. Das Mädchen wurde von sei'
ner Peinizerin gezwungen, mit C!fe
und noch weniger genießbaren Drn

gen beschmiertes Brot zu essen, und
es wurde derart am Hals gewürgt,
daß es die Stimme verlor.

Hildn. Vor mehreren Wochen

war hier der Polizeisergeant Kreuz
berg mit der Frau deS Polizeiserge
anten Krause durchgegangen. Beide

hielten sich in Luxemburg auf. Kürz
lich kehrte das Paar auf Drängen der

Frau zurück, und zwar gingen sie von

Köln aus, wohin sie mit der Bhn
gefahren waren, einen Teil deS We-ge- s.

In der Nähe von Haus Fcrst
schoß Kr. auf die Frau und warf sie

dann in die Jtter. Dann tötete er
sich selbst durch einen Schuß in die

Schlafe. Die Frau, die zuerst be

wußilos war. vermochte sich später
aus dem Wasser herauszuarbeiten
und rief Hilse herbei. Sie wurde ins
Krankenhaus gebracht und ist nicht

lebensgefährlich verletzt. '
heiriprsvinz.

B e n r a"t h. Ten Eheleuten Acke-r- er

Jakob Wimmer in Urdenbach ist

aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit
vom König die EhejubiläumS-Me-daill- e

verliehen worden.

Duisburg. Ter Elektromon-teu- r

Johann Schroer aus Laar war
auf der Hütte .Phönix" mit Rera-raturc- n

an einer Hockfpannungslei
tung beschäftigt. Er kam dabei mit
dem Draht in Berührung und wurde

von dem elektrischen Strom getötet.

schuiderlehttinq. Georg Schmidt und
sein Kolleg Jakob Möhrenschlager.
brachen im Amtlzimmer de Stan
deiamtsbuchhalter Utzmann,inen
Tisch auf. in dem sich a. 2300 Mark
Privataelder de Buchhalter besän
den. Ti stahlen da Äeld und such-te- n

mit einem Auto da Weite. Der
Tiebstahk wurde jedoch bald bemerkt

und die Verfolgung der Diebe aufge
nommn. In der Nähe von Würzburg
wurden sie erwischt. Von dem gestoh
lenen Geld hatten si bereit 200
Mark verbraucht.

Zvttrtlember.
Stuttgart. In einem Hause

in der S:yfferstr. sprang da 26
Jahre alte Fräulein Göller, in einem

'pilep tischen Anfall dem vierten Sto
auf d: Strafe, wo e tot liegen blieb.
Die Leiche wurde aus den Pragfried,
hos schafft.

Hell brenn. Da Schöffeng
richt verurteilte ren G?kbksitzkr Karl
Har mann in Fischhaut. Gemein
Woldenburg. O.A. Oehringen.
gen Milchsälschung zu einer Geldstra
fe von 40 Mark und sein Ehesrau
zu einer solchen von 20 Mark.

H o r b. In dem Anwesen der Mit
we Gotth. Hipp in Wiesenstetten
brach Feuer au, da sich rasch auf
daS Gebäude der Witwe Reinhard
Epple ausbreitete und beide Häuser
in Asche legte. Den beiden Witwen ist

euch die ganze Ernte mitverbrannt.
Die El'tstehungSursache deS FeuerS
ist unöekav'it

Mc.rbach c N. Der bei den
Ba,i,oerarbeiten d'er Firma Gräber &
Tbdele beschäftigte 60 Jahre alte
Flößer Freyhardt tat von der Bag
ger?oschlne einen Fehltritt und stürz-t- e

in den Neckar. Er schlug mit dem

Kops lo schwer auf, daß er dal Be
wußtsein veilcr und ertrank.

R o h r d o r f. O.-- Nagold. Hier
fand di feierliche AmtSeinsetzung dS
neugewählten Ortsvorsteher statt.
Dem zurücktretenden Schultheißen,
dem Vater deZ neugewählten. würd
von den Kollegien ein Ruhesessel alS
Tank und Anerkennung für seine

langjährige Tätigkeit gestiftet.
Waden.

A h a u s n. Hier wurde daS An
Wesen des Maurermeisters Klonz
durch .Feuer vclständig zerstört. Die

Entftehungsursache deS BkandeZ
konnte noch nicht festgestellt werden.
Der Schaden ist ziemlich erheblich.

Bruch sal. In Münzesheim
stürzte der Landwirt Kern beim

Pfuhlschöpfen in die Grube. Er starb
3 Stunden darauf, ohne das Bewußt
sein wieder erlangt zu haben.

Elbenschwand. Die bei dem

Mllhlenbesitzer Neff in Langensee be

dienstete 15 Jahre alte Martha Dörf-ling- er

wurde in einem Schöpfe ihres
Dienstherr erhängt aufgefunden.
Was daS junge Mädchen in den Tod

getrieben hat, ist unbekannt.
H ü n g h e i m (A. Adelskeim). Im

Alter von 75 Jahren verschied nach

kurzer Krankheit in Würzburg der
von hier gebürtige Professor Dr. Ch.
Stockert, der wegen seiner Wohltätig
Zeit weithin bekannt war. Die hiestge
Kleinkinderschule die Stockertstif
tung ist ein Vermächtnis des

Entschlafenen sür unsere Gemeinde.

I s p r i n g e n (bei Pforzheim).
In der Scheune deZ Landwirts Ernst
Stemmler brach Feuer aus. daS so

wohl die Scheune StemmlerS alS
auch die Wohnhäuser von Stemmler
und Goldarbeit Hch. Gränzet in
Asche legte. Die Entstehungsursache
des Feuers konnte noch nicht ermittelt
werden.

Pforzheim. Herr Adolf Eisen
menger, der frühere Inhaber der be

kannten Bijouteriefabrik gleichen Na
mens. ist gestorben. Er war am 9.
Dezember 1829 in Kirchberg a. d.

Jagst geboren und kam im Alter von
25 Jahren nach Pforzheim, wo er

bis zu seinem Tode blieb.

Pfullendors. In der Nacht
vom 11. zum 12. Sept. brach in dem

Anwesen von Sigmund Mayer in
Eschbeck Feuer auS. Die Scheuer ist

vollständig. daS Wohnhaus teilweise

abgebrannt. Der Schaden betragt
etwa 12.000 Mark. Die Entstehungs-Ursach- e

ist nicht bekannt.

'Aheinpsakz.
Homburg. Hier wurde da in

den oberen Räumen de KüflerhauseS
neben der Erlöserkirche neu errichtete
Militarheim eingeweiht. Zu der fei

erlichen Einweihung hatten sich die

militärischen, staatlichen, städtischen

und kirchlichen Behörden ingefunden.
GornisonLpsarrer Füllkrug hielt die

Weihrede, worauf der BaiaillonSkom
mandeur bei hiesigen Bataillons,
Major v. Schmid, nach auSgebrach
tem Kaiserhoch da neue Heim seiner
Bestimmung übergab.

M a i k a m m e r. Hier wurde in
den Keller deS WeingutSbesitzerS Ferd.
Heilweck eingebrochen und auf Heil
weck, als r dazu kam. scharf geschos
sen. AlS Täter wurde außer dem

Arbeiter JuliuS Schwaab auch dessen

Bruder, der verheiratet Joh.
Schwaab.

'
festgestellt und verhaftet.

Beide haben im UnterfuchungSgesäng
niß in Edenkoben ein Geständnis ab
aeleat. Der Arbeiter Julius Schwaab.

au. Zirei Auto wurde zersir!.
Man vermutet Vrandslistung.

Reinach (Baselland). Der 78

jährige Vater de Besitzer de Rei

nacherHosS, Portmann. der seinen
Sohn besucht falte und mit dem

Tram nach Basel zurückfahren wollt,
wurde beim Ueberschreiien der Stra
ße von einem Automobil Lbersahrt
und erlitt gefährliche Verketzunzen.

St. alten. Der Wirt Wtt
in Unlerterzen am Wallensee wu?de
kürzlich vom Ct. Galler Kantonlgk
richt wegen Brandstiftung und fil
scher Anschuldigung zu zwei Jahre
Zuchtbau verurteilt. Der Verurteilt
hat sich seinerzeit durch da Absanken
von Automobilen om Wallensc be

sonders hervorgetan.
Thun. Bei der Station Slefs

fiZburg stieß ein Automobil mit den!

Bereiter Raber zusammen, der ein
sehr unruhige Pferd ritt. Da
Pferd geriet unter daS Fdhrzeug und
mußte aus der Stelle getötet werden.
Ter Reiter wurde schwer verletzt dott
Platze getragen.

Weinfelden. Ter Brand itt
Oberbausen bei Tobel. bei welchem

für 24,000 Fr. versicherte Gebä'ul'ch

leiten eingeäschert wurden, ist durch!

den Käser Huber svon Buch bei U?i
lingen) gestiftet worden. Der Käser
hatte 121 Laibe im abgebrannten
Gebäude. Huber befand sich in fi
nan,ielle.i Schwierigkeiten und hoff
te. sich durch die Versicherungssumme
retten zu können. Der Täter ist s
ständig.

ckelierreich'Ingarn.
Wien. In seiner Wohnung. Al

bertgasse 55. ist der SenatSpräsi-den- t

d. R. Moritz Siegler Edler v.
Eberswald im Alter von 72 Jahren
gestorben. Ein tragischer Zufalls
wollte es, daß kurze Zeit nach dem

'

Tode des Senatspräsidenten sein im
selben Haus wohnhafter Sohn, der

Oberpostrat im Handelsministerium
Otto Siegle? Edler v. Eberöwald.
welcher sehr schwer krank erst dieser

Tage aus einem Sanatorium in seine

Privatwohnung gebracht worden war,
mit den heiligen Sterbesakramenten
versehen werden mußte. Senatspra
sident v. Siegler war ein Bruder
des bekannten Feldmarschalls He:n
rich Siegler Edler v. EberSwald.
Kürzlich feierten in Weigls Etablis
sement vier Buchdrucker ihr fünfzig
jähriges Arbeitsjubiläum. Die Ju-
bilar sind: Der Schriftsetzer Johann
Baumfalk und die Korrektoren Hein
rich Freund und Josef Hanusch.
sämtlich beim Neuen Wiener Tage
blatt", und der Schriftsetzer Josef
Mayer bei der Oesterreichischen

Bolkszeitung' beschäftigt. Alle vier
Haien den weitaus größten Teil t er

fünfzig Jahre im Dienste des Zki

tungswesenS verbracht. Hier starb
in seiner Wohnung, Windmühlengisse
14. der Generalstabsarzt d. R. Dr.
Josef Epstein. Ritter des Franz-J- o

und Besitzer der Verdienst
Medaille am roten Band und der

KriegSmedaill. im 73. Lebensjahr.
Boden 6 ach. Im Auftrage de,

Bezirkshauptstadt stellte die Stadige
meinde Bodenbach zur Unterbringung
der öffentlichen städtischen Schul in

öffentliches Gebäud.e zur Verfügung.
E g r. Am 9. bks 11. Septem

ber beging die hiesige evangelische Ge
meinde Äugsburgischen Bekenntnisses
ihr 50jähriges Bestehen in Gemein
schaft mit der 50. Jahresversamm
lung des österreichischen Gustav,

s.

Jungbunzlau. Hier kam S

zwischen einer Zigeuncrbande. die
Diebstähle verübt hatte, und der Si
cherheitswache zu einem Kampfe, so

'
daß Gendarmerie und Landwehr
Infanterie einschreiten mußte, wobei

en Soldat verletzt wurde. Die
Zigeuner wurden überwältigt und

verhaftet.
T r a u t e n a u. In der hiesigen

Papierfabrik von Georg Glöckner

sollte eine Pfändung vorgenommen
werden. Die Frau ersuchte den Ge
richtsvollzieher. in das Warenlager
vorauszugehen. Als sie aber nach

längerer Zeit nicht erschien, hielt me
Nachschau und fand sie erschossen in
der Wohnung vor. Man glaubte erst
an Selbstmord, jedoch ergab sich bald,
daß die Frau von ihrem eigenen Soh
ne erschossen worden ist. Dieser
wurde in Hast genommen.

Lureinburg.
'

.,'

D U d e l i n g e n. Auf dem hie

sigen Walzwerke verunglückte der
Walzmeister Gustav Fabry. Als er
im Begriffe stand, einen glühenden
Block nach der Scheere zu bringen,
schlug daS End des Blockes, nxlchen
er mittelst Zange angefaßt hatte, in
die Höhe; er erhielt durch den Stiel
der Zange einen so heftigen Schlag
an den Unterleib, daß er innerlich
schwer verletzt wurde und auf mehre
Monate arbeitsunfähig ist.

Escha d. Elz. Der 24 Jahr
alte, in der Ehleringsiraße wohnend
Arbeiter. Karl Engel machte inen
Selbstmordversuch, indem r sich i

nen Nevolverschuß in die Stirn bei

brachte und lebensgefährlich verletzte.

Er wurde ins Krankenhaus gebracht.
Er hinterließ einen Brief, wonach
ihn Liebeögram zu der Tat bewogen
habe.

N o d i n g n. Auf hiesiger Usine

runglückte der 23 Jahre alte Ar
beiter Franz Peruchelli. AIS er Vl
nettsteine auS einem Waggon warf,
fiel er auS einer Höhe von 8 Meter
herunter in einen Fllllrumpf und r
litt inen Schädelbruch. Der Tod Itzl

fgtktk on H. S. kiiller dollständig
niedergebrannt. 50 Arbeiter sind da
durch obdachlos geworden.

Zerbst. In Vornum wurde dl

Scheune deS Landwirts Friedrich
Randbahn vom Blitz getroffen und

eingeäschert.

Saljufltn. Der stellungslose
Kaufmann Karl Koch gab nach vrr
ausgegangenem Wortirechsel auf sei-ne- n

Schwiegervater Max. Adrian es

nen Nevolverschuß ob. der diesen

schwer verletzte. Ti Tochter deS

Kaufmann Adrian hatte sich gegen
den Willen des Vater mit dem wie
verholt stellungslosen Kaufmann Koch

verheiratet. Die Ehe war keine gluck-lich- e

und die junge Frau kehrte ?rit
ihrem Kinde

"

unter Mitnahme der
Mobilien in daS ElternlauS zurück.

Tarauf erschien Koch in der Wvd

nung der Schwiegereltern, um die

Herausgabe der Mobilien zu verlan-ge- n.

Adrian lehnte di' Ansinnen
ab und wies dem Lroch die Tür. ?ei
dem entstechenden Wortwechsel zog
Koch plötzlich einen Revolver au der
Tasche und feuerte einen Schuß cuf
seinen Schwiegervater ob. der ins
rechte Auge irar und diese zerstörte.
Der schwerverletzte Adrian würd, dem

städtischen' Krankenhause zugeführt.
Koch wurde verhaftet.

Sachsen.
D?Sdn. In der Schokoladen-fabri- k

von Hartwig und Vogel wur-d- e

der 4l)jährige Arbeiter Jurig. der
sich aus einem Fahrstuhl herauSge
lehnt hatte, mit dem Kopf zwischen

Fahrstuhl und Wand geklemmt, so

daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Au er dach. Die umfangreiche

Eisengießerei von Rob. Müller &

Comp. am unteren Bahnhofe ist bis

auf die Umfassungsmauern niederge-brann- t.

Riesa. Der Füssilier Richard
Gabbeldt der ersten Kompagnie deS

FüselierregimentS No. 3? in Bran
denburg a. d. H. hat sich in einem
Grundstück am Albertplatz hier, in
welchem er einquartiert war. auS noch
unbekannter Ursache mit dem Dienst-gewe- hr

erschossen. Ter Tote wurde bis

zur Ankunft seiner Eltern im hiesigen

Garnisonslazaret untergebracht.
W i p e r t. Aus dem von Weipert

abgegangenen Personenzug sprangen
in doller Fahrt dle Brüder Oswald
und Johann Wohkrab, die ihre Sta-tio- n

verschlafen hatten, ab. Ter ältere
Bruder Oöwald blieb mit zerschmet-terte- n

Gliedern und schweren
neben dem Geleise liegen.

Sein Zustand ist hoffnungslos. Der
andere erlitt ebenfalls erhebliche n.

schleppte sich aber noch

mühsam längs des Bahndammes bis

zum nächsten Haus. Von dort wurde
ein Arzt herbeigerufen, der die Ueber

suhrung des Verletzten in daS Kran
kenhauS reranlaßte. .

Lesscn.Zarmsl'dt.
Darmstadt. Der frühere lang-jähri-

Stadtverordnete und spätere
unbesoldete Beigeordnete Philipp
Kahlert ist im Alter von 78 Jahren
hier gestorben.

A u e r b a ch. Ein inerhörter Vor-fa- ll

hat sich an der Bergstraße zugetra-ge- n.

Nach einer von der Bürgermei-slere- i
in Auerbach an die Staatsan

Waltschaft weitergegebenen Anzeige
hat der Lehrer Peter Härtel den

neunjährigen Sohn des Schreinermei-ster- s

Speckhardt derartig gezüchtigt,
daß der Junge wenige Stunden spä-t- er

gestorben ist.

Büdingen. Durch abstürzende
Gesteinsmassen wurden im Albrand
fchen Steinbruche die Arbeiter Engel
hardt aus Noth und Langlitz aus
Wolf erheblich verletzt. Namentlich

trug Engelhardt schwere Ouetschun-ge- n

am Kopfe und der Schulter da-vo- n.

Langlitz wurde ein Fuß gebro
chen.

Eschollbrücken. Infolge ei

nes plötzlichen Schlaganfalles ver

schied der Kriegsveteran Philipp Jo
ckel im Alter von 63 Jahren.

Wayern.
München. Ein schwerer Unfall

ereignete sich in der Nähe der Kisten
fabrik von Spegel in Sendling. Der
Kutscher Karl Kühner, sollte auS dem

Fabrikareal ein mit großen Brettern
beladenes Fuhrwerk hinausfahren.
Außerhalb der Fabrik scheuten die

Pferde und gingen durch. Kühner, der
die Tiere zum Stehen bringen wollte,
geriet unter das Fahrzeug, wobei ihm
die Räder über den Hals hinweggtn
gen. Bis dem Bedauernswerten Hilfe
gebracht werden konnte, war er tot.

Augöburg. Infolge Scheuen
des Pferdes würd der bei dem Lohn
kutschereibesitzer Hausmann angestellte
Droschkenführer Ulrich Käsbohrer am
Katzenstadel vom Bocke geschleudert.
Er erlitt einen Schädelbruch und
starb.

Bamberg. Nach einem Verhör
durch den Untersuchungsrichter beim

Landgericht Bamberg wurde der 56

Jahre alte katholische Pfarrer Joseph
Späth in Herrnsdorf, Bezirksamt
Bamberg 2. wegen fortgesetzten Ver
brechens gegen die Sittlichkeit, seit
einer Reihe von Jahren begangen an
sonntagsschulpflichtigen Mädchen, ver
haftet. Pfarrer Späth war seit kur
zem schon flüchtig; zur Verwesung
seiner Psarrei wurde bereits ein

Kaplan eingesetzt. Er ist 1854 in

Schillingsfürst geboren und bereits
seit dem Jahre 1883 Pfarrer in
HerrnSdorf. Die Pfarrei zählt etwa
über 300 Seelen.

Erlangen. Zwei sechzehn bis

achtzehnjährige Burschen, der Amts

C:r:;;iKe Jinnßfitian.

J?totittj 73rmt6cn6urö.
3tUn .Durch heiß Milch

totlief) verbrüht würd da einjährige
Söhnchm bei in der Brunnknstraße

M wohnhasten GeschastSführni
Sohn. Tie Mutter hatte tai Kind
für kurze Zeit unbeaufsichtigt alo-se- n

und fand 8 bei der Rückkehr mit

Brandmundkn bedeckt vor. Vermut
lich hat! der Kieme die kochende Milch

selbst vom Feuer gezogen und sich

diese Über im Nörper gegossen. Di
Brandwunden waren so schwerer

Nstnr, daß da, Kind bald darauf
starb. Die Kammergerichtsräte
Arndti und Katluhn sind zu Hilf

richtern beim Reichsgericht ernannt

und vor dem vierten Zivilsenat vereis

digt worden. An der Markgrafen
straße wurde der sechsundzwanzigjah'

...?ige Arbeiter Stesan Vaterlos reim

Schienenlegen von einem Straßen-bahntonge- n

der Linie 17 erfaßt und

tRNch verletzt. Tie fechSjehnjahrig
Tochter Luise deS OmnibuskutscherS

Hantel versuchte sich in der elterlichen

Wohnung Schwerinstrabe 13 durch

Ematmen von Leuchtgas zu vergiften.
Einem herbeigerufenen Arzt gelang

e, sie wieder ins Leben zuruckzu.

rufen. Ehrenmeister der Berliner

Buchbinderinnung Gustav Slabq tn
- Berlin wurde der Rote Adlerorden

vierter Klasse verliehen. Kürzlich

brach m der Lichtenstraß 13 in der

Kellerwohnung des Arbeiters Paul
Scherner ein Brand aus, der Möbel

und Betten erfaßte und eine starke

Rauchentwickelung zur Folge hatte.

311 die Feuerwehr in die Wohnung

eindrang, fonden die Mannschaften
die anderthalbjährige Tochter Frieda
der Familie bewußtlos vor. Scherner

selbst war mit seiner Frau nicht

er kehrte erst während des
'

Brandes in die Wohnung zurück. Er
brachte das Kind nach der Unfallsta

tu in der Koppenstraße, wo der Arzt
b nur noch den Tod infolge der

Raucheinatmung feststellen konnte.

Provinz Hstpreuhen.
Nenftubbern. Ter hiesige

Mtsitzer Hermann Neumann erschoß

sich in der- Vorratskammer seiner

WohnMg mit seinem Jagdgewehr.
Zwiftigkeiten in der Familie sollen

ihn zu dieser Tat veranlaßt haben.
Ter Vorfall ist der Staatsanwalt-schat- t

zu Tilsit' zur Anzeige gebracht
worden.

Nikolaiken. Einen schweren

Unfall erlitt der Gastwirt Schröder
aus Talten. - Er fiel vom Heuboden

kopfüber w den gepflasterten Stall,
wo er besinnungslos liegen blieb.

.. Außer sehr schweren Kopfverletzungen
hat sich der Verunglückte noch schwere

innere Verletzungen zugezogen.

PassenheZm. Hier Brannten
die an der Mensguther Chaussee en

Scheunen. Die Feuerwehr
war schnell zur Stelle. So gelang 's,
eine massive Scheune, die auch bereits
vom Feuer ergriffen war. zu retten.
Verbrannt sind im Ganzen vier

Scheunen, eine den Fleischermeistern
Groß Kebcr, zwei dem Kaufmann
Gayk und eine dem Schuhmachermei-sie- r

Olk gehörig. Eine tragende Kuh,
landwirtschaftliche Maschinen, viele

Fuder Stroh und Heu, außerdem ein

großes Warenlager des Kaufmanns
Gayk sind in Raub des mit rasender
Schnelligkeit um sich greifenden
FeuerZ geworden.

Hovinz Weflpreuhen.
D a n z i g. Ein auch in West-Preuß- en

dielfach gekannter Wasser-bautechnik- er,

der jetzt 88jährige Regie-rungsbaur- at

a. D., Geh. Baurat
Hugo Natus, ist in Königsberg, wo

er im Ruhestande lebt, gestorben.
Natus war eine Reihe von Jahrzehn-te- n

Hafenbauinspektor in Pillau und
wurde als Gutachter bei der Regulie-run- g

von Schiffahrtsstraßen (Haff,
Rogat, Pregel) vielfach genannt.

Culm. Die Gebrüder Lemon
verkauften ihr Speditionsgeschäft,
das größte am Platze, für 60.000
Mark an Herrn Neumann von hier.

K a r t h a u s. Beim Schlachten
eines StiercZ verletzte sich der Flei-sch- er

Chlebba derartig mit einem
Schlachtermesser, daß er jetzt hoff- -

nungslos darniederliegt. Chlebba
soll ausgeglitten sein, wobei ihm das
Messer in den Unterleib drang.

Arsvinz Fornmern.
Rugenwal'oe. Großes Auf-sehe- n

erregt der Tod des Privatiers
Leopold Elb, Bruderö des Kammer-Zienrat- S

Elb in Dresden-Kötfchen-brod- a.

Elb war nach Schluß des

Esperantisten Kongresses nach

gekommen, um sich

dort mit seiner Familie zu erholen.
Obwohl er seit Jahren herzkrank war,
nahm k in Bad. Doch schon nach

wenigen Augenblicken wurde er von
rinn Well ans Ufer geworfen, wo er,

5
ich in heftigen Krämpfen windend,
,aS Bewußtsein verlor. Der Krimi

nallommissär Klinghammer, der

Zeuge deS Vorfalls war. stellte sofort
, Wiederbelebungsversuch an, die aber

keinen Erfolg mehr hatten.

Frovinz ScHcswig'Kscllein.
Barmflkdt. Im ZwangSver.

sieiqerungktermin wurde der .Holst.
Hof" für 17.000 M. an Wwe. Mee

fenburg in Wyk a. F. verkauft.
BrunS büttelkoog. In

r.nfec wurde bei einem schweren

("csilitr daS frühere Wohnhaus deö
,' r.ir.snn H. Mohr, welches nur

: l" 't und von der KanalVe?'

i
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gen 6. August 1870 und feinen sol- -

genden trüben Zagen sür sausen.
Feind und Freund, ein Heiser und
Tröster in Qual und Todesnot

ist: Pfarrer und Schriftslel
ler Karl Klein, der Verfasser der le

benSvollen .Fröschweiler Chronik".
Da OriSkomitee, bestehend au den

Herren Bürgermeister Füllenwarth.
Pfarrer und Konsiflorialpräsident
Horning, Förster a. T. und Präsident
de Kriederverein Westram, OrtS
einnehmer Meyer und Lehrer Fischer.
laßt j. I. Zeichnungsllsten umlau
fri.

A?eckkenburg.
Schwerin. In Güstrow ver

starb im 80. Lebenkjahr nach kurzem
Unwohlsein der Großherzogliche Mu- -

sikdirektor Johanne Schondorf. Mit
ihm ist ein Mann gestorben, de: sich

um daS Musikleben Mecklenburg,
insbesondere um da der Stadt Gu
strow, große Verdienste erworben hat.

B o i z n d u r a. Di mit Ernte
Vorräten gefüllte Scheune der Witwe
Meincke am Schwanheiderweg brannte
völlig nieder. Die Entstehungsursache
deö Feuers ist unbekannt.

Dassow. Der Grißherzog ver
lieh dem Arbeiter Heinrich Bade zu
Neu Vorwerk bei Dassow. der 40
Jchre ununterbrochen im Dienste dei
Gastwirte Collie bezw. dessen Va
terS steht, die Verdienstmedaille in
Bronze.

Kirchberg. In Kirchberg in
Tirol ist die Volksschuldirektorswit
we Frau Aolisia Schwobl auS Wien
im to. evensiayre xionilcy ge lor- -

ben.

Karlsbad. In der Nähe de

Karlsbader FriedhofeS erschoß sich

der., langjährige.' Portier am Karlsbo-dt- t
'Zentralbahnhof Josef" Bureau.

Er war wegen , Fahrkartenschwinde-leie- n

vom Amte suspendiert und g,

um sich der Rechenschaft zu n.

Selbstmord.

Ireie Städte.
Hamburg. Im Sande bei

Bcrgedorf ist die Stuhlrohrfabrik von
Salomon niedergebrannt. Der Scha
den betragt 100,000 Mark' und ist

durch Versicherung gedeckt. Vier Ar
beiter sind unter dem Verdacht der

Brandstiftung verhaftet worden. Drei
wurden wieder entlassen, während der

vierte, der durch einen Polizeihund
aufgespürt worden war. in Haft be

halten wurde. In seiner Villa in
der Claudiusstraße in Groß-Flottbe- k

feierte Herr Adolf DUcker. Direktor
der Nautischen Abteilung der Woer
mann-Lini- e und der Deutschen Ost
afrika-Lini- e, gleichzeitig Vorsitzender
deS Nautischen Vereins, die 25jährige
Wiederkehr deS Tages, da r in den

Dienst der genannten Reederei ein-tr- at.

Dem Jubilar wurden Ehrun
gen- - in reichen Maße zuteil. Die
Direktoren fast sämtlicher Hamburger
Reedereien erschienen .persönlich zu?
BeglückwLn schung. Die älteste Ein
wohnerin Hamburgs, Fräulein Ma-thil- de

Schwabe, ist im Alter von

102Vz Jahren gestorben. Dem
Präsidenten des Senats Dr. Burchard
wurden auS Anlaß seines 60. Ge

burtstageS zahlreiche Glückwünsche

übermittelt, u a. vom Reichskanzler
und dem Staatssekretär v. Kiderlen
Wachter.

L ü b ck. De: Biergerausschuß
den Antrag des Senats, daß

zur Wiederherstellung der Fassade des
im Privatbesitz befindlichen HauseS
Fischstraße 34 eine Summe von 3150
Mark auSStaatSmitteln zur Verfü
gung gestellt werden soll. ES han
delt sich um ein kunsthistorisch sehr
wertvolles HauS. DaS Opfer einer
edlen That wurde der 43 Jahre alle
Gärtner Rehr. Er sah in der Israel,
dorser Alle in Lastfuhrroerk durch-gehe- n,

wobei zahlreiche spielende Kin-d- er

in die Gefahr deS Ueberfahrenwer,
dens gerieten. Er warf ssch den Pfer
den entgegen, wurde aber zu Boden
gerissen und selbst überfahren, wäh-ren- d

die Kinder zur Seite springen
konnten. Der tapskre Mann erlitt
so schwere Verletzungen, daß er ver-star- b.

Schweiz.
A l t d o r f. Hier brannte die Mö

belfabrik und daS Wohnhaus der Fir-m- a

Lutz & Co. nieder. Eine An
zahl Personen haben leichte Verletzun
gen erlitten. Fabrik und Wohnhaus
waren versichert; die Brandursache ist
unbekannt.

Basel. Hier starb im Alter von
87 Jahren Pfarrer Dr. theok. Sam.
Preiswerk, der 33 Jahre an der zur
MUnstergemeinde gehörenden St. Al
bankirche wirkte, nachdem er vorher
Pfarrer in Langenbruck war. Er war
einer der in vordersten Reihe stehen
den Kämpen, über welche die ortho
dox Richtung zur Zeit der heftigen
Kämpfe gegen di sich durchringende
Reform verfügte.

Viel. An der Baustraße b'er
brannte in altes Gebäude, in dun
sich ine Garage befand, pollständig

Zeit in sicherer Aussicht stehen, auftu
nehmen. Ueber die Betaten wno ncy

die Staatsverordneten-Versammlun- g

noch schlüssig zu machen haben.

Provinz goexu
Briefen. DaS Grundstück

71. Kr. Czarniiau. wurde
von der Ansiedelungskommission an- -

gekauft.
Oftrowo. Der Gastwirt teze

kalla aus Kuznica wurde in dem iso-lie- rt

am Walde gelegenen Gehöft des
Häuslers Michael Dlugowski v. dem

17jährigen Arbeiter Joseph Dlu-gows- ki

aus Dobrygosc ermordet und
beraubt. Ter Mörder schlug sein

Opfer mit einer Art nieder, nahm
ihm Geld und Wertsachen ab und

vergrub die Leiche dann im Garten.
Da der Ermordete ein Hüne von
Gestalt war. und am Tatorte zwei

blutige Beile' vorgefunden wurden,
muß der Mörder Mittäter gehabt 6a
ben. AIs der Mittäterschaft verdäch-ti- g

wurde der Bruder des Mörders,
der Häusler Simon Dlugowski, der-haft-

Staimierzyce. Der Rangie-re- r

Miethe geriet zwischen die Holz
ladewagen und einen rangierenden
Zug wobei ihm der Brustkorb zer

quetscht wurde. Ter Verunglückte
wurde in daS Diakonissenhaus nach
Posen gebracht, doch verstarb er bc-re- its

in der folgenden Nacht.

Frovlnz Sachsen.
Neuhaldensleben. Jn'dem

Arnstedtischen Dampfsgewerk geriet
der Zimmermann Lienecke aus Wcd-ringe- n

in das Getriebe der Riemen
der Kreissäge und ward tot im Rie
menschachte aufgefunden.

Staßfurt. Zum Schluß der
Mittagschicht wollten die im Berlep-schac- ht

tätigen Vollhäuer Himmelreich
und Lehrhäuer Angerstein sich von
der Wirkung der gesetzten Spreng-schllss- e

überzeugen, wobei sie von den
noch nicht völlig abgezogenen giftigen
Pulverschwaden betäubt wurden.
Ihr Fehlen wurde am Schluß der
Ausfahrt bemerkt und sofort en

aufgenommen. Nach ih-re- m

Auffinden bemühte sich ein schnell

hinzugezogener Arzt um die Bewußt-lose- n,

dem es gelang. Himmelreich
wieder zum Bewußtsein zu bringen.
Beide Verunglückte wurden nach dem

Krankenhause gebracht, wo Anger-stei- n

wenige Stunden später starb,
Himmelreich jedoch sich völlig erhol.

Wiehe. AuS Wiehe ist Pastor
Kler vom Evangelischen Jugendrat
der Provinz Sachsen als dessen

und als Provinzialju
gendpfleger nach Magdeburg berufen
worden.

Frovinz bannovev.
Hannover. Der obersi Lei

ter deö Oberpostdirektionsbezirks
Hannover, Geh. Oberpostdirektor
Heydenreich. ist gestorben.

Altenbruch. Im benachbarten
Dorfe Süderwisch brannte der Hof
des Landwirtes Martin nieder. Das
Feuer entstand in dem Heu und
Strohlager, wahrscheinlich durch

Selbstentzündung. Die gesamten
Erntevorräte und der größte Teil des
Inventars und Mobiliars sind mit
verbrannt. Da Vieh konnt bis auf
einiges Geflügel rechtzeitig gerettet
werden.

Elmbeck. Ein furchtbares Un
Wetter entlud sich unlängst über

Dusseldorf. Beim Trahtz'k-be- n

auf einem Werk auf der Fichten-straß- e

wurde in Arbeiter an Händen
und Unterleib schwer verbrannt. Er
mußte ins Josephshospital gebracht
werden.

Elberfeld. Die Erben del
verstorbenen Fräuleins Selma von

Carnap haben der Diakonie der re
formierten Gemeinde 5000 Mark mit
der Bestimmung überwiesen, daß da
von 4000 Mark zur Stärkung der
von Carnapstiftung und 1000 Mark
für den Schwesternfonds verwendet
werden. Frau Beigeordneter Ewald
Aders hat dem Vaterländischen Frau-envere- in

zum Andenken an ihre Mut
ter, Frau Mallinckrodt, einen Betrag
von 2000 Mark zugehen lassen.

Herzogenrath. Von einem

ausfahrenden Güterzuge wurde bei
der Station Rote Erde der Strecken-Wärte- r

Reif aus Eilendorf übersah-re- n.

Man brachte den Unglücklichen
in das Förster Krankenhaus, wo er
im Lause des Tages starb.

Provinz Abessen ?Iasscku.

Frankfurt a. M. Ein 31jäh-rige- r

Arbeiter erlitt einen TobsuchtS-anfal- l.

Er riß einem Schutzmann,
der ihn beruhigen wollte, die Uni-for- m

in Stücke. Es wurde die

alarmiert, die den To
bcnden mit großer Mühe nach m
Irrenanstalt brachte.

H a n a u. Der Kreisarzt hat in
folge des herrschenden TyphuZ ine
Besichtigung der Milchhandlungen in
hiesiger Stadt vorgenommen und
festgestellt, daß bei einem großen Tei-l- e

der hiesigen Händler die Beschaf
fenheit der Milchverkaufs-- , Verarbei
tungs- - und dugl. Räume den an sie

in sanitärem Interesse zu stellenden

Anforderungen nicht entspricht. '

H e r b o r n. Herr Lehrer a. D.
I. H. Zint ist im C8. Lebensjahr

Langenschwalbach. Der

Kriegerverein Germania" feierte
sein 40jähriges Stiftungsfest. Zu-

gleich mit diesem Feste ist auf dem

Friedhofe ein Gedenkstein mit den

Namen der gefallenen und verstärke-ne- n

Feldzugsbeteiligten von 1866 u.
187Os71 verbunden worden.

Zllittekdeutsche Staaten.
B r a u n s ch w i g. Oberstleut

nant Hartwig Thomae ist in Braun-schwei- g

hochbetagt gestorben. Er
wurde am 18. Februar 1830 in

Braunschweig geboren.
Eisleben. Als die Arbeiter

Schneider und Gelbke auf dem Mes-lingwe- rk

bei Hettstedt mit Ausschach-tungsbetrie- b

beschäftigt waren, löste
sich plötzlich die Erdmass und der

schüttete sie. Schneider war sofort
tot? Gclbkt wurde mit schweren Ber

letzungen knS Krankenhaus gebracht
Schneider hinterläßt eine Frau und
12 unversorgte Kinder.

G er a. Der Lehrer Ernst Hc
mann hier konnte auf eine 25jährige
Dienstzeit in unserer Stadt zurück
blicken. ' -

Harzljurg. In der Nacht ist

hier die bekannte Riemenscheiben

j'

der bei dem Gutsbesitzer in Arbeit

stand, hat zugegeben, daß er die schar
sen Schüsse auf seinen Arbeitgeber ab

gegeben hat.
Ettaß'Lokhrwgen.

Deutsch-Oth- . Einen schweren

Sturz tat der beim Walzwerlneubau
der Gesellschaft Burbach-Eich-D- ü. zur &teu( tifl

i


